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Encalypta affinis subsp. macounii (Austin) D.G.Horton
Prächtiges Glockenhutmoos
Charakteristische Merkmale: Ohne Sporophyten ist Encalypta affinis subsp. macounii nicht mit Sicherheit
bestimmbar. (1) Blätter schmal zungen- bis spatelförmig, haarlos. (2) Blattrand partiell schmal umgebogen. (3)
Kalyptra glockenförmig, mit basalen Fransen. (4) Kapsel mit kurzem Hals, schmal zylindrisch, ungestreift. (5) Peristom
lang, ca. 500 µm, Exostomzähne fast linealisch, hellrot. (6) Sporen relativ feinwarzig, ca. 20-28 µm.
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Ökologie
Lebensraum: zum einzigen Fund dieser Unterart in der Schweiz sind keine genaueren ökologischen Angaben
bekannt. Nach Horton (19839 kommt sie in ähnlichen Lebensräumen vor wir die subsp. affinis: alpine Rasen und
erdbedeckte Felsbänke über karbonathaltigem Untergrund, in Bereichen längerer Schneebedeckung, in der alpinen
Höhenstufe; in hellen Lagen.
Substrat: basen-, skelett- und humusreiche Erde; subneutral bis neutral, frisch.
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Beschreibung
Pflanzen: mittelgross, bläulich hellgrün bis dunkelbraun, kleinflächige bis ausgedehnte, dichte Rasen bildend. Sprosse
feucht aufrecht-abstehend bis abstehend beblättert, trocken eingebogen und etwas verdreht beblättert, mitunter
mehrere cm lang.
Blätter: schmal zungen- bis spatelförmig, breit gespitzt bis abgerundet, etwas kapuzenförmig. Rippe vor oder in der
Spitze endend. Obere Laminazellen 10-16 µm breit, basale Hyalinzellen im oberen Teil auf der Dorsalseite mit
verzweigten Papillen (in Aufsicht sichtbar). Blattrand zumindest partiell schmal umgebogen.
Gametangien und Sporophyten: autözisch. Seta rot. Kalyptra goldbraun, basal mit farblosen, gut definierten
Fransen (aber leicht abbrechend, an älteren Exemplaren oft fehlend). Kapsel hellbraun, schmal zylindrisch,
ungestreift, mit deutlichem, etwa ein Viertel der Urnenlänge einnehmendem Hals. Peristom doppelt, das Endostom
dem Exostom anhaftend, blass- bis hellrot. Exostomzähne linealisch-lanzettlich, gerade und dicht stehend, ca. 500 µm
lang. Sporen relativ feinwarzig, isopolar (rundum gleich skulpturiert), ca. 20-28 µm im Durchmesser.
Informationsstand 07.2021
Anmerkungen
Für Encalypta affinis subsp. macounii liegt aus dem gesamten Alpenraum ein einziger Nachweis vor. Im Jahre 1859
wurde sie nahe Zermatt in alpiner Lage gesammelt (det. D. Horton). Der taxonomische Wert dieser aus Nordamerika
originalbeschriebenen Sippe ist umstritten, zumal sie sich von der Nominatunterart nur durch die nicht austretende
Rippe unterscheidet. Wenige Jahre nach der Etablierung des Unterartstatus durch Horton (1983) wurde sie in
Nordamerika zur var. macounii (Austin) H.A.Crum & L.E.Anderson degradiert. Magill (2007) erwähnt sie in seiner
Gattungsbearbeitung der "Flora of North America" lediglich in der Diskussion, offenbar ohne ihr einen taxonomischen
Wert beizumessen. In Europa wurde ihr Unterartstatus aber auch in der neuesten Checkliste bestätigt (Hodgetts et al.
2020). Erwähnenswert ist in diesem Zusammenhang eine Aufsammlung aus Vorarlberg von einer länger
schneebedeckten, erdigen Felsbank. Die Blätter zeigen überwiegend sehr kurze, dünne Haarspitzen, während diese
an einem geringeren Teil der Sprosse völlig fehlen. Diese Aufsammlung würde somit nach Faktenlage beiden
Unterarten angehören, ohne dass man - angesichts der regionalen Seltenheit - aber einen Mischrasen in Betracht
ziehen kann. Die partielle Haarlosigkeit dürfte hier durch lange Schneebedeckung begründet sein. Auch das hier
abgebildete Schweizer Material zeigt partiell haarspitzenlose Blätter. Das im Vergleich zu Europa viel häufigere
Auftreten haarspitzenloser E. affinis in Nordamerika sowie regionale Unterschiede sprechen zwar für einen
genetischen Hintergrund. Das Fehlen von Haarspitzen an Pflanzen aus den Alpen dürfte aber standörtlich bedingt
sein. Bisher fehlen genetische Untersuchungen, um den Status dieser Sippe zu klären.
Informationsstand 07.2021
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
Habitus / trockene Pflanze
©  Heike Hofmann
Kapsel / ganze Kapsel
©  Heike Hofmann
Kapsel / Äusseres Peristom
©  swissbryophytes /  Ingrid Berney
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Kapsel / Äusseres Peristom
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Blatt / ganzes Blatt
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Zellen / Blattspitze
©  swissbryophytes /  Ingrid Berney
Zellen / Blattspitze
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Zellen / Blattspitze
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Zellen / Blattspitze
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Ähnliche Arten
Encalypta affinis subsp. affinis
Rippe als Spitzchen oder kurzes Glashaar austretend -> E. affinis subsp. macounii: Rippe vor oder in der Blattspitze
endend.
Encalypta affinis subsp. macounii (Austin) D.G.Horton Köckinger H., Berney I., Hofmann H.  2021
© Swissbryophytes 2021
First published online 22.07.2021, compiled 25/08/2021
4
Encalypta vulgaris
Blattrand flach -> E. affinis subsp. macounii: Blattrand zumindest partiell schmal umgebogen.
Peristom fehlt -> E. affinis subsp. macounii: Peristom vorhanden.
Sporen heteropolar, an der Aussenseite mit wenigen, groben, runden Warzen -> E. affinis subsp. macounii: Sporen
isopolar, rundum mit feinen Warzen.
Encalypta streptocarpa
Fadenförmige Brutkörper in den Blattachseln meist vorhanden -> E. affinis subsp. macounii: ohne fadenförmige
Brutkörper.
Kapsel schraubig gestreift, ohne Hals, mit grossen, sich lösenden Anulus-Zellen -> E. affinis subsp. macounii: Kapsel
glatt, mit kurzem, etwa ein Viertel der Urnenlänge einnehmendem Hals, ohne Anuluszellen.
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